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Allgemeine Informationen 

Danke, dass Sie sich für ein Produkt der Firma KOSTAL 
Solar Electric GmbH entschieden haben!

Wenn Sie technische Fragen haben, rufen Sie einfach 
unsere Service-Hotline an oder schicken eine E-Mail an: 
service-solar@kostal.com.

	� Deutschland und andere Länder 1 
+49 (0)761 477 44 - 222 
(Mo-Fr 8.00-17.00 Uhr)

	� Frankreich, Belgien, Luxemburg 
+33 16138 4117

	� Griechenland 
+30 2310 477 555

	� Italien 
+39 011 97 82 420

	� Spanien, Portugal 2 
+34 961 824 927

1 Sprache: Deutsch, Englisch

2 Sprache: Spanisch, Englisch
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Allgemeine Informationen 

1.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Software PARAKO der KOSTAL Solar Electric GmbH 
ist eine kostenlose Parametrierungssoftware für PIKO-
Wechselrichter 4.2-20 und EPC.

Mit der Software können Parameter der PIKO-Wechsel-
richter eingestellt werden, die der Netzbetreiber vorgibt. 
Einstellungen mit der Software an Wechselrichtern von 
Fremdanbietern sind nicht gestattet.

Das Ändern der Parameter am Wechselrichter darf nur 
durch qualifizierte Elektrofachkräfte, die sich mit der 
Anlage auskennen und nach Aufforderung durch den 
Netzbetreiber, vorgenommen werden.

Achten Sie darauf, immer die aktuellste Version der Soft-
ware zu verwenden.

Bei unsachgemäßen Einstellungen können Gefahren für 
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter entstehen.

Außerdem können Schäden am Gerät und an anderen 
Sachwerten entstehen.
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Allgemeine Informationen 

Haftungsausschluss

Die Software darf nur für den vorgesehenen Verwen-
dungszweck eingesetzt werden. Eine andere oder 
darüber hinaus gehende Benutzung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Für daraus resultierende Schäden haftet 
der Hersteller nicht.

Die wiedergegebenen Gebrauchsnamen, Handelsna-
men bzw. Warenbezeichnungen und sonstige Bezeich-
nungen können auch ohne besondere Kennzeichnung 
(z.B. als Marken) gesetzlich geschützt sein. Die KOSTAL 
Solar Electric GmbH übernimmt keinerlei Haftung oder 
Gewährleistung für deren freie Verwendbarkeit. Bei der 
Zusammenstellung von Abbildungen und Texten wurde 
mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem können Feh-
ler nicht ausgeschlossen werden. Die Zusammenstellung 
erfolgt ohne Gewähr.

Jede missbräuchliche Verwendung der Anwender-
software PARAKO führt zum Erlöschen der Garan-
tie, Gewährleistung und allgemeinen Haftung des 
Herstellers.

Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anleitung 
entstehen, übernimmt die KOSTAL Solar Electric GmbH 
keine Haftung.

Die KOSTAL Solar Electric GmbH weist darauf hin dass 
die Installation und Nutzung der Software sowie der 
Updatefunktion auf eigene Gefahr und Risiko des Nut-
zers geschieht. Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen 
schließt die KOSTAL Solar Electric GmbH jegliche Haf-
tung und Gewährleistung aus. 

Mit Angabe von Leistungsdaten oder sonstigen 
Beschreibungen der Software, auch wenn sie auf DIN-
Normen und/oder sonstige Normen Bezug nehmen, 
übernimmt die KOSTAL Solar Electric GmbH keinerlei 
Beschaffenheitsgarantie.

WICHTIGE  
INFORMATION

Die Einstellungen dürfen nur durch 
ausgebildetem und qualifiziertem 
Elektrofachkräfte durchgeführt 
werden. 

Die Fachkraft ist dafür verant­
wortlich, dass die geltenden 
Normen und Vorschriften einge­
halten und umgesetzt werden. 
Arbeiten, die sich auf das Strom­
versorgungsnetz des Energie­
versorgungsunternehmens (EVU) 
am Standort der Solarenergie­
einspeisung auswirken können, 
dürfen nur durch vom EVU zuge­
lassene Fachkräfte ausgeführt 
werden.

Hierzu gehört auch die Verände­
rung der werkseitig voreingestell­
ten Parameter im Wechselrichter.
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Allgemeine Informationen 

Die KOSTAL Solar Electric GmbH übernimmt keine 
Gewährleistung, dass die Softwareprodukte mit Soft-
wareprogrammen Dritter zusammenarbeiten oder even-
tuell deren Rechte verletzen können. 

Der Haftungsschluss von der KOSTAL Solar Electric 
GmbH gilt insbesondere für Datenverlust oder Hard-
warestörungen, die durch Inkompatibilität der auf dem 
PC-System des Nutzer vorhandenen Komponenten 
mit der neuen bzw. zu ändernden Hard- und Software 
verursacht werden und für Systemstörungen, die durch 
vorhandene Fehlkonfigurationen oder ältere, störende, 
nicht vollständig entfernte Treiber entstehen können. 
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Allgemeine Informationen 

1.2	Über diese Anleitung

Lesen Sie sich diese Anleitung sorgfältig durch. Sie 
enthält wichtige Informationen zur Installation und zum 
Betrieb des Parametrierungssoftware PARAKO.

Diese Anleitung bezieht sich auf die Parametrierungssoft-
ware PARAKO ab der Version 7.1.

Diese Anleitung ist Teil der Software und gilt ausschließ-
lich für die Parametrierungssoftware PARAKO der Firma 
KOSTAL Solar Electric GmbH. 

Die Anleitung für die Parametrierungssoftware PARAKO, 
ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung.

Es empfiehlt sich, diese Anleitung auszudrucken und 
Schritt für Schritt mit dem Ausdruck die Parametrierung 
des Wechselrichters  vorzunehmen.

Die Benutzerführung ist zum größten Teil selbsterklärend. 
Für jeden Schritt finden Sie Hinweise auf der entspre-
chen Seite.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich an Installateure, die  
PV-Anlagen installieren und in Betrieb nehmen. Für die 
Nutzung von PARAKO ist Fachwissen erforderlich.

TIPP

Beim Ausdruck dieser Betriebs
anleitung zwei Seiten auf ein Blatt 
Papier drucken.

Das spart Papier und das Dokument 
bleibt gut lesbar.
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Allgemeine Informationen 

Navigation durch das Dokument

Um die Navigation durch dieses Dokument zu ermög
lichen, beinhaltet es klickbare Bereiche. 

Das ist zum einen die Navigationsleiste im Kopf jeder 
Seite. Hier gelangen Sie per Klick zu den Übersichts
seiten der einzelnen Kapitel. 

Ebenso sind die Inhaltsverzeichnisse bedienbar: Vom 
Verzeichnis am Beginn eines jeweiligen Kapitels gelangt 
man mit einen Klick in das angegebene Unterkapitel.

Abb. 1: Navigation durch das Dokument

1	 Aufruf des Haupt-Inhaltsverzeichnisses
2	 Navigationsleiste 
3	 Inhaltsverzeichnisse

Innerhalb des anweisenden Textes können Sie über die 
Querverweise zu den referenzierten Stellen im Dokument 
navigieren.

 Kap. 1

 Abb. 1, Pos. 2

Abb. 2: Beispiele für Querverweise
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Allgemeine Informationen 

1.3	Hinweise in dieser Anleitung

Abb. 3: Sicherheitshinweise in dieser Anleitung

1	 Hinweis-Icon innerhalb des anweisenden Textes
2	 Warnhinweis
3	 Informationshinweis
4	 Weitere Hinweise 

In den anweisenden Texten sind Hinweise eingefügt. In 
dieser Anleitung wird zwischen Warn- und Informations
hinweisen unterschieden. Alle Hinweise sind an der 
Textzeile durch ein Icon kenntlich gemacht.
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Allgemeine Informationen 

Warnhinweise

Die Warnhinweise weisen auf Gefahren für Leib und 
Leben hin. Es können schwere Personenschäden auf
treten, die bis zum Tode führen können. 

Jeder Warnhinweis besteht aus folgenden Elementen:

Abb. 4: Aufbau der Warnhinweise

1	 Warnsymbol
2	 Signalwort
3	 Art der Gefahr
4	 Abhilfe
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Allgemeine Informationen 

Warnsymbole 

Gefahr

Gefahr durch Stromschlag und elektrische 
Entladung

Signalwörter

Signalwörter kennzeichnen die Schwere der Gefahr.

GEFAHR 
Bezeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit einem 
hohen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG 
Bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risiko
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder 
eine schwere Verletzung zur Folge hat.

VORSICHT 
Bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risiko
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine gering-
fügige oder mäßige Verletzung oder Sachschäden zur 
Folge haben könnte.
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Allgemeine Informationen 

Informationshinweise

Informationshinweise enthalten wichtige Anweisungen 
für die Installation und für den einwandfreien Betrieb der 
Ersatzstromeinheit. Diese sollten unbedingt beachtet 
werden. Die Informationshinweise weisen zudem darauf 
hin, dass bei Nichtbeachtung Sach- oder finanzielle 
Schäden entstehen können.

 
WICHTIGE  
INFORMATION

Die Montage, die Bedienung, die 
Wartung und Instandhaltung der 
des Wechselrichters darf nur von 
ausgebildetem und qualifiziertem 
Fachpersonal erfolgen.

Abb. 5: Beispiel für einen Informationshinweis

Symbole innerhalb der Informationshinweise

Wichtige Information

Sachschaden möglich

Weitere Hinweise

Sie enthalten zusätzliche Informationen oder Tipps.

INFO 

Dies ist eine zusätzliche Information.

Abb. 6: Beispiel für einen Informationshinweis

Symbole innerhalb der weiteren Hinweise

Information oder Tipp

Vergrößerte Darstellung
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Allgemeine Informationen 

1.4	Verwendete Symbole

Symbol Bedeutung

1., 2., 3. ... Aufeinander folgende Schritte einer  
Handlungsanweisung

P Auswirkung einer Handlungsanweisung

H Endergebnis einer Handlungsanweisung

Æ Querverweis auf andere Stellen im Dokument oder 
auf andere Dokumente

n Auflistung

Tab. 1: Verwendete Symbole und Icons

Verwendete Abkürzungen

Abkürzung Erklärung

Tab. Tabelle

Abb. Abbildung

Pos. Position

Kap. Kapitel
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Das Programm 

Bevor Sie die Parametrierungssoftware PARAKO ver-
wenden können, führen Sie folgende Schritte aus: 

	� Fordern Sie ein Passwort über den Service an.

	� Halten Sie die Adresse und den Ansprechpartner des 
Energieversorgers und dem Anlagenbetreiber bereit.

	� Richten Sie den Wechselrichter für die Parametrie-
rung ein.

Passwort anfordern

Der Zugang zur Parametereinstellung ist durch ein perso-
nenbezogenes Passwort für Installateure geschützt. 

Das Passwort müssen Sie über unseren Service bean-
tragen. 

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

	� Drucken Sie sich das Dokument „Registrierung für 
PARAKO-Passwort“ aus Æ Kap. 5.1 oder gehen 
Sie auf unsere Homepage der KOSTAL Solar Elec-
tric (www.kostal-solar-electric.de) unter „Produkte & 
Service“  > „Servicebereich incl. FAQ“ > „PARAKO 
Passwort beantragen“ und rufen das Registrierungs-
formular auf. 

	� Füllen Sie das Dokument vollständig aus.

	� Schicken Sie das unterschriebene Dokument per Fax 
oder E-Mail an den Support.

Sie erhalten per E-Mail Ihr Passwort zugeschickt und 
den Link zum Download der Software PARAKO.

INFO 

Dieser Punkt ist nur notwendig, wenn 
noch keine Kommunikationsverbin-
dung zum Wechselrichter besteht.

Ab der PARAKO Version 5.6 muss 
für das Ändern des Netz und An-
lagenschutzes die Kabelbrücke im 
Wechselrichter nicht mehr eingebaut 
werden.

INFO 

Geben Sie das Passwort nicht an 
Dritte weiter. Bei Missbrauch des 
Parametriertools und Weitergabe des 
Passworts haften Sie als Person und 
Fachbetrieb.

2.1	Vorbereitende Arbeiten
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Das Programm 

Wenn noch keine Kommunikationsverbindung zum 
Wechselrichter besteht (Ethernet-Netzwerk oder RS485), 
muss der Wechselrichter mit dem PC über ein loka-
les Netzwerk (Switch und Ethernetkabel), direkt über 
ein Crossover-Kabel oder über ein Ethernet-Kabel (nur 
Kommunikationsboard II) verbunden werden. Alternativ 
ist auch eine Verbindung über die RS485-Schnittstelle 
möglich.

Besteht schon eine Kommunikationsverbindung zum 
Wechselrichter, kann dieser Punkt übersprungen 
werden.

Bei Arbeiten am Wechselrichter oder an den Zuleitungen 
muss der Wechselrichter vollständig spannungsfrei 
geschaltet werden.

Diese Schritte müssen unbedingt durchgeführt werden:

1.	 Drehen Sie den DC-Schalter am Wechselrichter auf 
OFF.

2.	 AC-Leitungsschutzschalter ausschalten.

3.	 Stromversorgung für den S0/AL-Out-Ausgang 
abschalten (wenn vorhanden).

4.	 Gesamte Spannungsversorgung gegen Wiederein-
schalten sichern.

5.	 Alle DC-Anschlüsse am Wechselrichter abziehen. 
Dazu das Demontagewerkzeug des Steckerher
stellers verwenden, die Einrastlaschen zusammen
drücken und den Stecker abziehen.

6.	 Fünf Minuten warten, bis die Kondensatoren des 
Wechselrichters entladen sind. Gerät abkühlen 
lassen.

7.	 Prüfen, ob alle Anschlüsse spannungsfrei sind.

	P Der Wechselrichter ist nun spannungsfrei. 

GEFAHR

LEBENSGEFAHR DURCH STROM­
SCHLAG UND ELEKTRISCHE 
ENTLADUNG!

Gerät spannungsfrei schalten, ge­
gen Wiedereinschalten sichern und 
fünf Minuten warten, damit sich die 
Kondensatoren entladen können.

Wechselrichter für die Parametrierung einrichten
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Das Programm 

8.	 Deckel des Wechselrichters abschrauben.

9.	 	Wenn noch keine Kommunikationsverbindung zum 
Wechselrichter besteht (Ethernet-Netzwerk oder 
RS485), den Wechselrichter und den PC über ein 
lokales Netzwerk (Switch und Ethernetkabel), direkt 
über ein Crossover-Kabel oder über ein Ethernet-
Kabel (nur Kommunikationsboard II) verbinden. 
Alternativ ist auch eine Verbindung über die RS485-
Schnittstelle möglich.

10.		Deckel auf den Wechselrichter schrauben.

11.		Netzspannung über den Leitungsschutzschalter 
zuschalten.

12.	DC-Schalter am Wechselrichter auf ON  
schalten. Wenn externe DC-Trennstellen vorhanden 
sind, die DC-Strings nacheinander zuschalten. 

	P Der Wechselrichter fährt hoch.

	P Während des Hochfahrens leuchten kurz die drei 
LEDs im Bedienfeld des Wechselrichters auf. Der 
Wechselrichter kann nun bedient werden. 

	P Auf dem Display erscheint der Bildschirmschoner 
und zeigt den Gerätetyp an. Mit einer zweimaligen 
Betätigung einer Taste wird der Bildschirmschoner 
deaktiviert.

	H Der Wechselrichter ist betriebsbereit und kann nun 
mit der Parametrierungssoftware konfiguriert werden. 

INFO 

Wenn der Wechselrichter mit einem 
KOSTAL Smart Energy Meter über 
LAN verbunden ist, ist diese Verbin-
dung unbedingt zu lösen. Ansonsten 
kann der Wechselrichter nicht über 
PARAKO konfiguriert werden.

INFO 

Wird für einige Minuten keine Taste 
gedrückt, erscheint am Display 
automatisch der Bildschirmschoner 
mit der Bezeichnung des Wechsel-
richters.

Der Wechselrichter muss sowohl mit 
AC- als auch mit DC-Spannung ver-
sorgt sein, damit eine Parametrierung 
durchgeführt werden kann. Dies gilt 
auch für das Auslesen der aktuellen 
Einstellungen.
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Das Programm 

2.2	Installation

Die Parametrierungssoftware PARAKO, muss auf einem 
PC mit dem Betriebssystem Windows installiert 
werden.

Die Software PARAKO könne Sie sich von unserer 
Homepage der KOSTAL Solar Electric (www.kostal-
solar-electric.de) unter „Download“ > „Service“ herunter 
laden.  

Installieren Sie die Software auf Ihrem Windows System. 

Bitte beachten Sie bei der Installation die Haftungsbe-
schränkungen zur Verwendung der Software.

INFO 

Folgende Systeme werden unter-
stützt: Windows 10 
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Das Programm 

2.3	Die Funktionen

Die Parametrierungssoftware PARAKO umfasst folgende 
Funktionen: 

	� Wechselrichter für die Blindleistungsabgabe 
konfigurieren.

	� Wechselrichter für den Betrieb mit einem Rundsteu-
erempfänger konfigurieren, wenn der Netzbetreiber 
gesonderte Vorgaben für die Steuerung der Wirk- 
und Blindleistung macht.

	� Begrenzung der maximalen AC-Wirkleistung oder 
AC-Scheinleistung. 

	� Einstellen der 0% Einspeisung (Zero Feed-In)

	� Ändern des Netz- und Anlagenschutz  
z. B. der untere und obere Netzspannungs-
grenze, minimale und maximale Frequenz, 
Wiedereinschaltzeit.

INFO 

Die verfügbaren Optionen zur Än-
derung und Einstellung hängen von 
der gewählten Ländereinstellung des 
Wechselrichters ab.

Die Software ist weitestgehend 
selbsterklärend. In den einzelnen 
Masken finden Sie zusätzliche Texte, 
die Ihnen bei der Bedienung weiter-
helfen.

Die Eingabemasken sind exemp-
larisch dargestellt. Alle relevanten 
Bedienelemente und Informationen 
sind vorhanden. 

INFO 

Diese Funktion kann dazu verwendet 
werden, die Leistungsabgabe des 
Wechselrichters z. B. auf 60% oder 
70% der installierten PV-Leistung zu 
begrenzen. Dieses wird z. B. beim 
EEG oder den KfW-Förderrichtlinien 
für Speichersysteme gefordert ist. 

INFO 

Für „Zero Feed-In“, ist die Wirkleis-
tung bzw. Scheinleistung auf 0W 
einzustellen.
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Das Programm 

Die Parametrierungssoftware PARAKO besteht aus 
mehreren Teilen:

	� Den allgemeine Einstellungen

	� Die Konfiguration des Wechselrichters ändern oder 
die Konfiguration des Wechselrichters anzeigen

	� Das Erstellen eines Protokolls

INFO 

Nicht alle Funktion oder Einstellungen 
sind für alle Länder oder Gerätevari-
anten verfügbar.

Allgemeine Einstellungen

Protokoll erstellen

Konfiguration des  
Wechselrichters ändern

Konfiguration des  
Wechselrichters anzeigen

2.4	Teile der Parametrierungssoftware
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Das Programm 

Ablaufdiagramm (Teil 1)  
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Das Programm 

Ablaufdiagramm (Teil 2) 
Netz und Anlagenschutz Parameter konfiguriern

Leistungsbegrenzung  
und Blindleistung

weiter mit 
Ablaufdiagramm  

(Teil 3)
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Das Programm 

Ablaufdiagramm (Teil 3) 
Leistungsbegrenzung und Blindleistungseinspeisung 

Ablaufdiagramm (Teil 3)

Leistungsbegrenzung und 
Blindleistungseinspeisung1

Blindleistungsmodus  
(dynamisch) 

Sollwertvorgabe durch 
Rundsteuerempfänger

„Begrenzung der Scheinleistung“ 3 und  
„Max. Wirkleistung bei max. Leistung“  

oder  
„Begrenzung der Wirkleistung“ 3  und „ 
Max. Scheinleistung bei max. Leistung“ 
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Parameter einstellen 

3.1	Allgemeine Einstellungen

Nach Aufruf der Anwendung PARAKO, müssen die allge-
meinen Daten eingegeben werden.

1.	 Sprache auswählen

2.	 Gefahrenhinweis und Haftungsausschluss bestäti-
gen, durch Eingabe von „JA“ im Eigabefeld.

3.	 Verbindung zum Wechselrichter herstellen. 
Es bestehen zwei Verbindungsmöglichkeiten:  
TCP/IP (Ethernet): Namen des Wechselrichters, 
Hostname, IP-Adresse oder Seriennummer (z.B. 
s90342ABC0000X) des Wechselrichters eingeben. 
RS485: COM-Port der RS485-Schnittstelle 
auswählen.

4.	 Erfassung der Anlagedaten 
Daten des Installateurs, des Netzbetreibers und des 
Standortes der Anlage eintragen.

	H Allgemeine Einstellungen wurden eingetragen.

Nach der Vergabe der allgemeinen Einstellungen, können 
die Einstellungen des Wechselrichters geändert oder die 
aktuellen Einstellungen des Wechselrichters angezeigt, 
gedruckt oder getestet werden.

INFO 

Die Bus-Adresse ist standardmäßig 
bei beiden Verbindungsmöglichkeiten 
auf 255 eingestellt. 

Die Bus-Adressen können über den 
Webserver des Wechselrichters geän-
dert werden.

INFO 

Die Anlagedaten werden in das 
Protokoll übernommen. Die Wechsel-
richterdaten werden automatisch in 
das Protokoll eingefügt. Das Protokoll 
wird von einigen Netzbetreibern für 
die Inbetriebnahme der PV-Anlage 
gefordert und muss vom Installateur 
und dem Anlagenbetreiber unter-
zeichnet werden.
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Erfassung der Anlagendaten

Sprachauswahl

Verbindung zum Wechselrichter
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Parameter einstellen 

Die Einstellungen des Wechselrichters können wie folgt 
geändert werden:

1.	 Ändern der Einstellung auswählen

2.	 Passwort eingeben

3.	 Auswahl, welche Parameter konfiguriert werden 
sollen:

	� Leistungsbegrenzung und Blindleistungseinspeisung 
Æ Kap. 3.3

	� Netz- und Anlagenschutz Æ Kap. 3.13

INFO 

Das Passwort muss zuvor über den 
Serviceangefordert werden. 
Æ Kap. 5.1

3.2	Ändern der Einstellungen

Leistungsbegrenzung  
und Blindleistung

Netz und Anlagenschutz

Welche Parameter sollen  
konfiguriert werden

Passwort eingeben

Ändern der Einstellung
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Parameter einstellen 

Die Leistungsbegrenzung sowie die Blindleistungsein-
speisung kann auf verschiedene Arten eingestellt werde. 
In der Regel bekommt der Installateur dazu Vorgaben 
vom Energieversorger, welche hier eingestellt werden.

Einstellungen können über die entsprechende Schaltflä-
che neben den Einträgen vorgenommen werden.

Folgende Möglichkeiten stehen zur Verfügung:

	� Leistungsreduktion bei Überfrequenz oder Leistungs-
erhöhung bei Unterfrequenz P(f) Æ Kap. 3.4

	� Leistungsreduktion bei Überspannung P(U)  
Æ Kap. 3.5

	� Anfahrrampe (Zeitangabe) Æ Kap. 3.6

	� Blindleistungsmodus  Æ Kap. 3.7

	� Blindleistungsmodus (Kommunikationsausfall)  
Æ Kap. 3.8

	� Blindleistungsrückfallstrategie (Kommunikationsaus-
fall) Æ Kap. 3.9

	� Wirk- oder Blindleistungsregelung über Rundsteuer-
empfänger  Æ Kap. 3.10

	� Einschwingzeit (externe Steuerung)  
z.B. für Steuerung über KOSTAL Smart Energy Meter 
(Schwarmverschaltung)  Æ Kap. 3.11

	� Begrenzung der Wirkleistung auf (P) und der  
Nennscheinleistung (Smax) Æ Kap. 3.12

	� LVRT/HVRT (Low-/High-Voltage-Ride-Through) 
Unterspannungs-/Überspannungs-Durchkoppelung 
Æ Kap. 3.13

INFO 

Je nach Ländereinstellung und Wech-
selrichtertyp, werden unterschiedliche 
Einstellmöglichkeiten angeboten oder 
sind nicht vorhanden.

3.3	Leistungsbegrenzung und 
Blindleistungseinspeisung
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Parameter einstellen 

Die Kennlinie wird durch eine Frequenzveränderung defi-
niert, welche in Prozent der Nennfrequenz ausgedrückt 
wird und eine Leistungsveränderung von 100% der 
Nennleistung bewirkt.

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

3.4	Leistungsreduktion bei Überfrequenz oder 
leistungserhöhung bei Unterfrequenz P(f)
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Parameter einstellen 

Die Kennlinie wird durch einen Start und Endpunkt für 
die Spannung definiert. Die Leistung wird am Startpunkt 
um 0% und am Endpunkt um 100% reduziert.

1.	 Um die Konfiguration der Leistungsreduktion einzu-
stellen, betätigen Sie die Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

3.5	Leistungsreduktion bei Überspannung P(U)
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Parameter einstellen 

Gibt die Zeit in Sekunden nach einem Neustart oder 
Netzfehler an, die der Wechselrichter wartet bis zur 
Aufschaltung. Die Rampenzeit wird auch für P(f) und P(U) 
verwendet.

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

3.6	Anfahrrampe einstellen
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Parameter einstellen 

Folgende Möglichkeiten stehen zur Verfügung: 
- Keine Blindleistung 
- Verschiebungsfaktor cos φ 
- Verschiebungsfacktor-/Leistungskennlinie cos φ (P) 
- Blindleistung Q 
- Blindleistung-/Spannungskennlinie Q(U) 
- Blindleistung-/leistungskennlinie Q(P)

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Wählen Sie die Konfiguration aus, die Ihnen vom 
Netzbetreiber (EVU) vorgegeben wurde und trage die 
dazugehörigen Werte ein. 

3.	 Übernehmen Sie die Werte durch drücken der 
Schaltfläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

Um die Begrenzung der Wirkleistung oder der Schein-
leistung einzustellen, Æ Seite 38.

3.7	Blindleistungmodus Q(P) einstellen

INFO 

Die Möglichkeiten variieren je nach 
gewählter Ländereinstellung des 
Wechselrichters
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Parameter einstellen 

Gibt die Zeit in Sekunden nach einem Neustart oder 
Netzfehler an, die der Wechselrichter wartet bis zur 
Aufschaltung. Die Rampenzeit wird auch für P(f) und P(U) 
verwendet.

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

3.8	Blindleistungsmodus  
(Kommunikationsausfall) 
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Parameter einstellen 

3.9	Blindleistungsrückfallstrategie 
(Kommunikationsausfall)

Hier kann die Zeit für einen Kommunikationsausfall 
eingestellt und welche Aktion anschließend durchgeführt 
werden soll. 

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.
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Parameter einstellen 

3.10	Wirk- oder Blindleistungsregelung über 
Rundsteuerempfänger einstellen

INFO 

Die Möglichkeiten variieren je nach 
gewählter Ländereinstellung des 
Wechselrichters

1.	 Um den „Wirk- oder Blindleistungsregelung über 
Rundsteuerempfänger“ einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile. 

	P Das Fenster „Sollwertvorgabe durch Rundsteuer-
empfänger“ wird geöffnet.

2.	 Stellen Sie die Konfiguration für den Rundsteueremp-
fänger ein, die Ihnen vom Netzbetreiber vorgegeben 
wurde.

3.	 Übernehmen Sie die Werte durch drücken der 
Schaltfläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

Um die Begrenzung der Wirkleistung oder der Schein-
leistung einzustellen, Æ Seite 38.

INFO 

Der Netzbetreiber gibt vor, bei 
welchem Signal der Wechselrichter 
welche Wirkleistung und welche 
Blindleistung erbringen soll.

Soll bei einer Einstellung explizit keine 
Blindleistung bereitgestellt werden, 
dann muss die Blindleistung in der 
entsprechenden Zeile explizit aktiviert 
werden und als Wert „keine Blindleis-
tung“ ausgewählt werden.
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Parameter einstellen 

3.11	Einschwingzeit (externe Steuerung)

Einstellen der Einschwingzeit bei externer Steuerung der 
Blindleistung oder Wirkleistung per Rundsteueremp-
fänger oder Modbus (z.B. über KOSTAL Smart Energy 
Meter).

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein. 
Einschwingzeit [s]: Bei externer Steuerung der 
Blindleistung (Q, cos φ), kann die Einschwingzeit in 
Sekunden gesetzt werden. Wählen Sie hier die Vor-
gaben des Netzbetreibers (EVU) aus. 
Modus: Bei externer Steuerung der Wirkleistung, 
können folgende Parameter gesetzt werden.  
- Standard: keine weiteren Angaben notwendig 
(Default) 
- PT1: Auswahl der Einschwingzeit in Sekunden. 
- Leistungsgradient: Eingabe des maximalen Leis-
tungsgradient. Tragen Sie hier die Vorgaben des 
Netzbetreibers (EVU) ein. Bei Anschluss des Wech-
selrichters über einen KOSTAL Smart Energy Meters 
in einer Schwarmverschaltung, wird hier der Wert des 
Wechselrichters eingetragen und die Einschwingzeit 
auf 1s gestellt.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.
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Parameter einstellen 

3.12	Begrenzung der Wirkleistung auf

Hier kann eine Begrenzung der Einspeiseleistung für den 
Wechselrichter eingetragen werden. Diese wird in der 
regel durch den EVU vorgegeben, wenn kein Rundsteu-
ermpfänger verwendet wird.

1.	 Um die einzustellen, betätigen Sie die Schaltfläche in 
der Zeile. 

2.	 Tragen Sie den entsprechenden Wert ein.  
Benutzen Sie den Hilfsrechner , um die 
Begrenzung zu berechnen.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

Begrenzung der Nennscheinleistung einstellen

1.	 Um die „Nennscheinleistung“ einzustellen, markieren 
Sie die Checkbox. 

2.	 Tragen Sie den entsprechenden Wert ein. 

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.

INFO 

Bei der Einrichtung der Begrenzung 
der Scheinleistung, muss zuerst die 
Blindleistungsvorgabe einrichtet 
werden.
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Parameter einstellen 

3.13	Konfiguration von LVRT/HVRT

LVRT/HVRT ist die elektrotechnische Fähigkeit 
zur dynamischen Netzstützung durch elektrische 
Erzeugungseinheiten.

1.	 Um die Konfiguration einzustellen, betätigen Sie die 
Schaltfläche in der Zeile.

2.	 Tragen Sie die entsprechenden Werte ein.

3.	 Übernehmen Sie den Wert durch drücken der Schalt-
fläche „Übernehemen“.

	H Die Einstellungen wurden vorgenommen.
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Parameter einstellen 

3.14	Netz- und Anlagenschutz

Die Einstellungen für den Netz- und Anlagenschutz, dür-
fen nur in begründeten Ausnahmefällen und in Abspra-
che mit dem Netzbetreiber (EVU) verändert werden.

Bei Wechselrichtern der neuen Generartion, stehen 
folgenden Parameter zur Verfügung:

	� Spannung L-N: Max. / Min. / 10 Minuten Mittelwert

	� Frequenz: Max. / Min.

	� Anfahr - Spannung L-N: Max. / Min.

	� Anfahr - Frequenz: Max. / Min.

	� Anfahr - Wartezeit

	� Anfahr - Wartezeit: Netzfehler

INFO 

Über die Schaltfläche „Erweitert“, 
können Parameter der Liste hinzuge-
fügt oder entfernt werden.
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Parameter einstellen 

3.15	Anzeigen/Drucken der aktuellen Einstellungen 

Anzeigen, Drucken oder Testen 
 der aktuellen Einstellung

Leistungsbegrenzung  
und Blindleistungs

einspeisung 1

Netz- und  
Anlagenschutz 2

Selbsttest des 
 Netz- und  

Anlagenschutzes 3

Selbstest starten A
kt

ue
lle

 E
in

st
el
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ng

en
 a

nz
ei

ge
n

P
ro

to
ko

ll 
er

st
el

le
n Druck des Änderungsprotokolls4

Ende oder weiteren Wechselrichter einrichten

Protokoll  
anzeigen

Protokoll  
drucken

Protokoll  
speichern

1	 Leistungsbegrenzung und Blindleistungs­
einspeisung:  
In diesem Bereich können der aktuelle Blindleistungs-
modus (z.B. cos φ, Kennlinie cos φ (P), etc.)  proto-
kolliert werden.

2	 Netz- und Anlagenschutz : 
In diesem Bereich können die Netzabschalt-Parame-
ter (untere und obere Netzspannungsgrenze, mini-
male und maximale Frequenz, Wiedereinschaltzeit) 
protokolliert werden.

3	 Selbsttest des Netz- und Anlagenschutzes: 
Bestimmen der Messtoleranzen für Frequenz und 
Spannung durch eine intere und externer Messung 
und anschließender Durchführung des Funktionstest. 
Der Selbsttest erfüllt die Anforderungen nach CEI-0-
21 und ist nur bei Wechselrichtern der neuen Gene-
ration möglich.

4	 Protokoll anzeigen: 
Pflichtauswahl zwischen „drucken“ oder „speichern“.
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4.1	 Wechselrichter spannungsfrei schalten ......................................................................................  38

4.	Betrieb und Bedienung
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Betrieb und Bedienung

4.1	Wechselrichter spannungsfrei schalten

Bei Arbeiten am Wechselrichter, am Batteriesystem oder 
an den Zuleitungen muss das gesamte System vollstän-
dig spannungsfrei geschaltet werden.  

Diese Schritte müssen unbedingt durchgeführt werden:

1.	 	DC-Schalter am Wechselrichter auf OFF stellen.

2.	 	Stromversorgung für den S0/AL-Out-Ausgang 
abschalten (wenn vorhanden).

3.	 Alle DC-Anschlüsse am Wechselrichter abziehen. 
Dazu das Demontagewerkzeug des Stecker-Herstel-
lers verwenden

4.	 Wenn vorhanden auch alle angeschlossenen Strom-
speicher (Batterie) ausschalten.

5.	 Gesamte Spannungsversorgung gegen Wiederein-
schalten sichern.

6.	 Fünf Minuten warten, bis die Kondensatoren entladen 
sind. Gerät abkühlen lassen.

7.	 Prüfen, ob alle Anschlüsse spannungsfrei sind.

	H Das System ist spannungsfrei. Die Arbeiten am 
Wechselrichter können durchgeführt werden.

GEFAHR

LEBENSGEFAHR DURCH STROM­
SCHLAG UND ELEKTRISCHE 
ENTLADUNG!

Alle Geräte spannungsfrei 
schalten, gegen Wiedereinschalten 
sichern und fünf Minuten warten, 
damit sich die Kondensatoren ent­
laden können.
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5.1	 Passwort für PARAKO beantragen .............................................................................................  40

5.	Registrierung 
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Registrierungn

5.1	Service Code beantragen
Mit dem Service Code (ehemals PARAKO Code) für die PLENTICORE, PIKO IQ und PIKO 4.2 - 36 
Wechselrichter können die anlagenspezifischen Abschaltgrenzen nach den Anforderungen des Netzbe-
treibers angepasst werden. 

Da der Anlagenbetreiber die Einstellungen am Wechselrichter nicht verändern darf, ist der Zugang zu 
den Einstellungen am Webserver (für PLENTICORE und PIKO IQ) bzw. der Parametrierungssoftware 
PARAKO (für PIKO 4.2 - 36) mit einem personenbezogenen Passwortschutz versehen. 

Diesen Service Code finden Sie als Monteur in Ihrem Nutzerkonto (unter Mein Profil) des KOSTAL 
Solar Terminal.

Folgende Punkte beachten. 

	� Sind Sie bereits im KOSTAL Solar Terminal als Benutzer registriert, dann können Sie Ihren Service 
Code in Ihrem Profil jederzeit einsehen. Bitte beachten Sie, dass Sie dafür die Rolle Montage benö-
tigen. Sollten Sie noch nicht als Monteur dort eingetragen sein, bitten Sie den Admin Ihrer Firma, 
Ihnen die passende Rolle zuzuweisen.

	� Ihre Firma ist bereits als Kunde im KOSTAL Solar Terminal registriert und Sie möchten sich als Mit-
arbeiter anmelden? Dann wenden Sie sich bitte an den Administrator in Ihrer Firma. Er wird Sie als 
Mitarbeiter einladen und hinzufügen. Bitte beachten Sie, dass Ihnen die Rolle Montage zugewiesen 
wird. Auf diesem Weg erhalten Sie Ihren persönlichen Service Code.

	� Ihre Firma und Sie sind noch nicht im KOSTAL Solar Terminal registriert, dann melden Sie Ihre Firma 
erstmalig für das KOSTAL Solar Terminal an. Mit dieser Anmeldung werden Sie zum Administrator 
für das KOSTAL Solar Terminal innerhalb Ihrer Firma und können weitere Personen innerhalb Ihrer 
Firma mit einer Einladung zum KOSTAL Solar Terminal hinzufügen. Um den Service Code in Ihrem 
Profil einzusehen, muss die Rolle Montage vergeben werden.

Der Servicecode ist für die Nutzung der Parametrierungssoftware PARAKO (Parametrierung des PIKO 
4.2 – 36 Wechselrichters) notwendig.

Für die PLENTICORE, PIKO IQ und PIKO CI Wechselrichter wird das Parametrierungssoftware PARAKO 
nicht benötigt. Bei diesen Wechselrichter können die Parameter direkt über die Benutzeroberfläche der 
Wechselrichter vorgenommen werde. hierzu muss man sich als Installateur mit dem persönlichen Ser-
vicecode anmelden.
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